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Details zum Programmablauf entnehmen Sie bitte unseren Websites:

Die Protest-Aktionen, die wir jährlich organisieren, kosten viel Geld. Laut-
sprecheranlagen, Plakate und Flugblätter wie dieses müssen bezahlt werden. 
Spendet also großzügig nach persönlichem Vermögen!

erstützen Sie die Antisiko-Aktionen!Und unt

 

Unterzeichnen Sie bitte umseitigen Aufruf:
Webformular: sicherheitskonferenz.de/Aufruf-unterstuetzen 
In jedem F
und B

all bitte den Namen / Organisation, E-Mail-Adresse, Ort 
eruf angeben! Die Unterstützerliste wird online aktualisiert.  

Uhr Auftaktkundgebung am Stachus

Uhr 

Uhr Schlusskundgebung Marienplatz

www.sicherheitskonferenz.de
www.antisiko.de
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Kriegstreiber vor Gericht!
Keine Stationierung von Mittelstrecken-
raketen in Deutschland!
Keine nukleare Teilhabe!
Keine Beteiligung an Kriegen und keine 
Auslandseinsätze der Bundeswehr!
Straffreiheit für Whistleblower!
Bleiberecht für Kriegsdienstverweigerer 
und Deserteure!
Nein zur Wehrpflicht!
Bundeswehr raus aus Schulen und 
Universitäten!
Geld für Bildung, Soziales, Umwelt- und 
Klimaschutz!
Abrüstung statt Aufrüstung!
Soziales rauf, Rüstung runter!
Gegen die europäische Abschottungs-
politik!

Das Aktionsbündnis gegen die NATO-Sicherheitskonferenz 
arbeitet auf antifaschistischer Grundlage und wendet sich 
entschieden gegen nationalistische, militaristische, völki-
sche, rassistische, homophobe, antisemitische oder rechts-
populistisch-islamophobe Inhalte. Gruppen, die mit Orga-
nisationen, die oben genannte Inhalte vertreten, regelmä-
ßig und organisiert zusammenarbeiten, können nicht Mit-
glied im Bündnis sein. Der Kampf um Frieden und gegen 
Krieg und Aufrüstung ist seinem Wesen nach international. 
Darum weisen wir Tendenzen und Äußerungen im Sinne 
der hier genannten ideologischen Richtungen schärfstens 
zurück und schließen Menschen und Organisationen, die 
oben genannte Inhalte in Wort, Schrift und/oder Bild ver-
breiten, von unserer Versammlung aus. Außerdem bitten 
wir, bei unseren Versammlungen das Mitführen von Natio-
nalstaatsflaggen zu unterlassen. Unsere Proteste werden 
von Menschen verschiedenster ethnischer Herkunft, Haut-
farbe, weltanschaulicher, politischer, kultureller und sexu-
eller Orientierung getragen. Niemand von ihnen darf dis-
kriminiert werden.

Bitte beachten Sie unseren Bündniskonsens

Neues Bündniskonto: Michaela Amiri bei Postbank München
IBAN: DE37 7007 0324 0067 2261 00, Stichwort: Antisiko-25

des Tagungsortes der
NATO-Kriegsstrategen

Friedensfähig
statt kriegstüchtig
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UMZINGELUNG DES TAGUNGSHOTELSUMZINGELUNG DES TAGUNGSHOTELS
DER NATO-KRIEGSSTRATEGENDER NATO-KRIEGSSTRATEGEN

Wir bitten um Spenden zur Finanzierung der Friedenskonferenz 
(steuerlich absetzbar): Spendenkonto HMV-Bildungswerk e.V.
IBAN: DE37 4306 0967 8217 1208 00; Stichwort „Friedenskonferenz“

Mehr Infos & Livestream: www.friedenskonferenz.info

14.- 16. Februar 2025

Kartenvorverkauf und Eintrittspreise sowie fehlende Veranstaltungsorte 
finden Sie auf der Homepage https://friedenskonferenz.info/ 

FUNDAMENTE DES FRIEDENS 

Das Friedensgebot des Grundgesetzes, 
die Friedenslogik und ihre Herausforderungen

cKontakt: Maria Feckl, /o DFG-VK Bayern, Frauenlobstr. 24 Rgb., 80337 Mchn.

Fr, 14. Februar 2025, 18.30 - 21.30 Uhr, (Präsenz + Livestream) 

Musik: Die Neurosenheimer
Prof. Dr. Heribert Prantl – Den Frieden gewinnen 
Prof. Dr. Hanne-Margret Birckenbach: 
Das Friedensgebot aus friedenslogischer Perspektive 
Dr. Kerem Schamberger: Militarisierte Außengrenzen, 
Externalisierung und der Kampf gegen Bewegungsfreiheit –  tödliche Abschottung der EU

WORKSHOPS (in Präsenz) 

Sa, 15. Februar 2025, 10 - 12 Uhr 
Workshop 1: Friedensfähig statt kriegstüchtig werden? 
Wie Du dich für Frieden einsetzen kannst – mit Sandra Klaft, 
Peace4Future
Workshop 2: Friedenstüchtig werden. Das Prinzip der Dialog-
verträglichkeit. Ein Gespräch mit Hanne-Margret Birckenbach 

Wege zur Gerechtigkeit: Völkerrecht und Dialog
Sa, 15. Februar 2025, 18.30 - 21.30 Uhr 
(Präsenz und Live-Stream, mit Simultanübersetzung englisch-deutsch)
Musik: Barbara Pöschl-Edrich, Harfe
Dr. Francesca Albanese: Völkerrecht und Verteidigung 
Dr. Gershon Baskin: Hinter den Kulissen d. Friedens 

Fr

Sa

Sa

So

So, 16. Februar 2025, 11.00 - 13.00 Uhr
Workshop 4: Kampagne: Friedensfähig statt erstschlagfähig 
mit Simon Bödecker, Ohne Rüstung Leben

So, 16. Februar 2025, 10.00 - 13.00 Uhr
Einsteigerkurs: Samba für den Frieden Workshop 3: 

mit Thomas Rödl, Geschäftsführer DFG-VK Bayern, Samba Sole Luna
Anmeldung erforderlich unter bayern@dfg-vk.de

FUNDAMENTE DES FRIEDENS

WORKSHOPS (in Präsenz) 
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Vom 14. bis 16. Februar 2025 findet die „Münchner 
Sicherheitskonferenz“ statt. Wieder treffen sich 
Waffenhändler, Konzernchefs, Kriegsstrategen, Mi-
litärs und Politiker aus aller Welt im Hotel Bayeri-
scher Hof. Dabei geht es ihnen nicht um die Sicher-
heit und das friedliche Zusammenleben der Men-
schen, sondern um ihre eigenen Machtpositionen 
und die Sicherung des Kapitals.

Warum wir gegen die sogenannte
Sicherheitskonferenz protestieren

Die Bundesregierung missbraucht die berechtigte 
Angst vor Krieg in der Bevölkerung, um den 
Wunsch nach Frieden durch die Militarisierung der 
Gesellschaft zu ersetzen. Pistorius will uns alle 
kriegstüchtig machen. Die Bundesregierung greift 
einmal mehr nach deutscher Hegemonie in Europa. 
Ihr propagandistisches Narrativ ist, dass die euro-
päischen Nachbarn nach „deutscher Führung“ lech-
zen. Auf der politischen Agenda steht die Wieder-
einführung der Wehrpflicht, Zwangsmaßnahmen 
gegen Deserteure, das Bundeswehrgesetz, die 
Präsenz der Bundeswehr in Schulen und Universi-
täten und die Indienststellung der Wissenschaft 
für die Rüstungsindustrie.

Meinungsfreiheit verteidigen – keine 
Kriminalisierung der Friedensbewegung!

Die außenpolitische Doktrin der USA zielt darauf 
ab, ihre Stellung als einzige militärische Super-
macht aufrechtzuerhalten. Sie fordert die Durch-
setzung von US-Interessen ohne Rücksicht auf in-
ternationale Organisationen, Normen und Verträge, 
unter frühzeitigem Einsatz militärischer Gewalt. 
Die NATO koordiniert und bündelt die militärischen 
Fähigkeiten ihrer Mitgliedsstaaten und fungiert als 
Instrument des globalen Machterhalts.

Die noch immer bestehende globale Vorherrschaft 
des Westens wird zunehmend in Frage gestellt. Sie 
resultiert aus der imperialistischen Aufteilung der 
Welt in den zurückliegenden Jahrhunderten. Diese 
ermöglichte die uneingeschränkte Ausbeutung 
menschlicher Arbeitskraft und den Zugriff auf na-
türliche Ressourcen; sie ist die Quelle unermessli-
chen Reichtums. 0,1 % der Weltbevölkerung besit-
zen heute 80 % des weltweiten Kapitals. Statt sich 
ihrer historischen Verantwortung zu stellen und 
Reparationen zu leisten, wird das imperiale Erbe 
mit ökonomischer Macht und militärischer Gewalt 
behauptet. Seit 2022 fanden 28 Kriege und bewaff-
nete Konflikte statt. Massaker, Zerstörungen, das 
Elend der Geflüchteten, Hass, Terror und Genozide 
sind an der Tagesordnung.

Nein zu US-Raketen in Deutschland – 
verhandeln statt schießen!

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit verabredete 
der Bundeskanzler bei der letzten Münchner Si-
cherheitskonferenz die Stationierung US-ameri-
kanischer Mittelstreckenraketen in Deutschland. 
Dieses Vorhaben stört das friedliche Zusammen-
leben der Völker und verstößt gegen Artikel 26, 
Absatz 1 des Grundgesetzes. Es handelt sich um 
Angriffswaffen, mit denen im Rahmen der NATO 
US-amerikanische Erstschlagskapazitäten für ei-
nen Enthauptungsschlag gegen Russland instal-
liert werden sollen. Sollte es zu einer militärischen 
Konfrontation zwischen der NATO und Russland 
kommen, wäre deren Einsatz der Beginn des Drit-
ten Weltkriegs, der auch das Ende menschlichen 
Lebens auf unserem Planeten bedeuten würde; 
und zwar nicht nur wegen des Einsatzes von Atom-
bomben und anderen Massenvernichtungswaffen. 
Die Verwendung künstlicher Intelligenz entfesselt 
eine neue Dimension der Kriegsführung, die sich 
menschlicher Kontrolle entzieht. 

der Bundesregierung gegenüber dem Leid aller 
unterdrückten Völker von Palästina über den Su-
dan, Jemen, den Libanon bis zum Kongo und vie-
ler weiterer Länder. Wir verurteilen jeden Versuch, 
Konflikte militärisch zu lösen, denn in keinem die-
ser Kriege oder Völkermorde geht es um Verteidi-
gung, sondern immer um Machtzuwachs und ter-
ritoriale Zugewinne. Die Bombardierung der Zivil-
bevölkerung und ihre Vertreibung verletzen das 
humanitäre Völkerrecht. Wir sind gegen den Krieg 
in der Ukraine, gegen den Genozid in Gaza und 
im Libanon und gegen den Krieg und die ethni-
schen Säuberungen der Türkei in Nord- und Ost-
syrien (Rojava – Westkurdistan). Die anhaltenden 
militärischen Angriffe des NATO-Partners Türkei 
auf die Kurden und ihre Besatzungspolitik müssen 
als Kriegsverbrechen betrachtet und verurteilt 
werden! – Die Angriffe der Türkei verstoßen ge-
gen das Völkerrecht! Der anhaltende Genozid und 
die Enteignungen, Unterdrückung und Gewalt 
gegen die Palästinenser durch Israel und seine 
Besatzungspolitik seit 1948 stellen ebenfalls 
einen kontinuierlichen Verstoß gegen das Völker-
recht und die Menschenrechtskonvention dar. 

Statt kriegstüchtig muss die Gesellschaft friedens-
fähig werden! Dazu gehört die Ächtung des wie-
dererwachenden Nationalismus, Rassismus und 
der Kriegstreiberei. Die für die Aufrüstung ausge-
gebenen Mittel fehlen dort, wo wirklich gesell-
schaftlicher Bedarf besteht, beispielsweise bei 
der Bekämpfung von Kinderarmut. In Deutsch-
land wächst jedes fünfte Kind in Armut auf. Da-
mit zeigen die Herrschenden, mit welcher Skru-
pellosigkeit sie gesellschaftlichen Reichtum ver-

Soziales rauf, Rüstung runter!

nichten. Mit der Aufblähung des Rüstungsetats 
muss Schluss sein; die Erreichung des Zwei-Pro-
zent-Ziels gehört auf den Müllhaufen der Ge-
schichte. Steuergelder gehören dorthin, wo sie 
gebraucht werden: In die Sozialsysteme, die 
Gesundheitsversorgung, das Bildungssystem, 
in den Klima- und Artenschutz und den Ausbau 
öffentlicher Infrastrukturen.

Immer mehr Waffen und Waffenexporte ver-
schärfen und verlängern Kriege. Sie führen zu 
immer mehr Opfern, zu Hunger und Zerstö-
rung. Stattdessen braucht es die Zusammen-
arbeit zwischen den Staaten, starke Vereinte 
Nationen und eine Wiederbelebung der OSZE.

Die militärische Abschottung der reichen Staa-
ten ist Ausfluss einer besitzstandswahrenden 
und rassistischen Asylpolitik. Diese lenkt von 
den zentralen Problemen und Ursachen gesell-
schaftlicher Konflikte ab und spielt den Neofa-
schisten in die Hände. Die Friedensbewegung 
verteidigt das Recht auf Asyl und die Gleichbe-
handlung aller Geflüchteten. Die Menschen-
rechte sind unantastbar.

Unsere Forderungen sind:

Waffenstillstand und Verhandlungen zur Be-
endigung aller Kriege!
Keine Waffen in die Ukraine, nach Israel und 
in die Türkei!

Die Friedensbewegung verurteilt die Ausweitung 
der NATO sowie die Ignoranz und Komplizenschaft 

Die Lieferung von Rüstungsgütern in alle Kriegs-
gebiete muss sofort beendet werden! Die Waffen 
müssen schweigen, – es muss verhandelt werden.

Stopp aller Waffenexporte!
Für einen gerechten Frieden im Nahen Osten!
Keine Unterstützung des Genozids in 
Palästina durch die Bundesregierung!
Schutz der Zivilbevölkerung und Ein-
haltung des humanitären Völkerrechts!
Keine Zusammenarbeit mit Kriegsver-
brechern und Völkermördern! (weiter: Rückseite)


